
Richtlinie - Geschäftsordnungen ÖVT

das zuständige Mitglied des Rates oder der zuständige Leiter 
eines Fachorganes rechtzeitig informiert werden, damit eine 
qualifizierte Beantwortung während der Tagung der Volksver­
tretung gewährleistet ist.

(3) Tst eine sofortige Beantwortung einer Anfrage nicht mög­
lich, so ist sie spätestens innerhalb von 6 Tagen mündlich oder 
schriftlich zu beantworten.

(4) Die Abgeordneten haben das Recht, an die zur Tagung 
eingeladenen Leiter der unterstellten Betriebe und Einrichtun­
gen zum Gegenstand der Tagesordnung Anfragen zu richten.

(5) Die Volksvertretung hat das Recht, von den Leitern der im 
Zuständigkeitsbereich der Volksvertretung tätigen Organe der 
Justiz, der Staatsanwaltschaft, der Staatssicherheit, der Volks­
polizei, der Nationalen Volksarmee, der Staatskontrolle, der ihr 
nicht unterstellten volkseigenen Betriebe und Einrichtungen, ins­
besondere auf dem Gebiete des Handels, des Verkehrs, des Post- 
und Fernmeldewesens sowie des Bank- und Versicherungswesens, 
Auskünfte zu verlangen, die im Rahmen ihrer Zuständigkeit 
liegen.

§ 2 0
Beschlußfassung

(1) Die Beschlüsse der Volksvertretung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt.

(2) Bei Stimmengleichheit kann die Vorlage noch ein zweites 
Mal zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt werden.

§21
Art und Weise der Abstimmung

(1) Die Abstimmung erfolgt durch Handaufheben oder Er­
heben von den Plätzen.

(2) Die Stimmen sind zu zählen, wenn
a) das Abstimmungsergebnis nicht eindeutig ist oder
b) die Auszählung von einem Abgeordneten verlangt wird.
(3) Bestehen Zweifel über das Ergebnis der Abstimmung, so 

ist die Gegenprobe vorzunehmen.

§ 22
Fragestellung bei der Abstimmung

(1) Für die Abstimmung sind die Fragen so zu stellen, daß sie 
mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden können.

(2) Der Vorsitzende der Tagungsleitung stellt die Fragen und 
bestimmt, in welcher Reihenfolge über sie abgestimmt werden 
soll.
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